Brigham Young University

BYU ScholarsArchive
Essays

Nonfiction

1924-02-10

Das Mieder der Gegenwart
Erika Selden

Follow this and additional works at: https://scholarsarchive.byu.edu/sophnf_essay
Part of the German Literature Commons

Digital Archive Source:
http://anno.onb.ac.at/cgi-content/anno?aid=nfp&datum=19240210&seite=19&zoom=33
BYU ScholarsArchive Citation
Selden, Erika, "Das Mieder der Gegenwart" (1924). Essays. 1246.
https://scholarsarchive.byu.edu/sophnf_essay/1246

This Article is brought to you for free and open access by the Nonfiction at BYU ScholarsArchive. It has been
accepted for inclusion in Essays by an authorized administrator of BYU ScholarsArchive. For more information,
please contact scholarsarchive@byu.edu, ellen_amatangelo@byu.edu.

Das Mieder der Gegenwart.
Welche moderne Dame wird heute auf die jugendliche, graziöse und gerade Linie der Gestalt, die
doch nur durch das Tragen eines neuen hygienischen und fischbeinlosen Schlankformers ermöglicht wird,
verzichten? Das Mieder der Gegenwart ist tatsächlich zu einem der wichtigsten, ja, – wir können ruhig
sagen – unentbehrlichen Toilettebehelfe der mondänen Frau geworden. Ein Kleid, das auf gutes Sitzen
Anspruch macht, ist undenkbar ohne intelligent verfertigte Dessous. Ein Schlankformer, der in seiner
heutigen Beschaffenheit meilenweit entfernt ist von dem schweren Korsett von Anno dazumal, bringt für
die schlanken, ebenso wie für die starken Gestalten große Vorteile. Ein richtiger Schlankformer ist auf dem
Körper kaum fühlbar, er bietet ihm sogar eine angenehme Stütze. Er ebbt ein Zuviel und füllt ein Zuwenig.
Ein idealer Schlankformer darf unter einer noch so eng gewundenen Toilette nicht einmal geahnt werden,
so zart muß er beschaffen sein und so treu muß er die Gestalt umfließen. In dieser Richtung exzelliert Frau
Malvine Steiner (18. Bezirk, Währingerstraße 94, nächst der Volksoper), die speziell durch nebenstehende
zwei Modelle den Beweis für die Variations- und Entwicklungsfähigkeit der Korsettierungskunst erbringt.
Die eine Kombination, wie sie praktischer und schönliniger nicht ausgedacht werden kann, vereinigt – in
einem Stücke gearbeitet – alle Vorteile eines Büsten- und Hüftenformers. Das Modell ist vollkommen
fischbeinlos und macht eigentlich den Eindruck eines geheimnisvollen Wäschestückes. Die Schlanken
erscheinen darin noch biegsamer, die Korpulenten schlanker und graziöser; dies bewirkt der
eigentümliche Sonderschnitt dieses Formers. Das zweite, sogenannte Tanzmodell, ist der berühmt
gewordene, gesetzlich geschützte „Elite“ – Schlüpfer der Frau Steiner. Er ist aus gutem, einfärbigem
Strapazdrill oder aus feinen französischen Brochéstoffen erzeugt, mit zweckmäßigen raffinierten
Gummieinfügungen versehen, die den Former besonders in der Magengegend unfühlbar machen. Diese
handliche Type, ohne jeden weiteren Verschluß, wird auch in ihrer ersten Fassung ohne Rückenverschluß
mit Borderverschnürung ganz besonders bevorzugt. Jede Dame, die einen Beruf hat, wird wissen, welche
Vorteile ein so leicht zu handhabendes Mieder mit sich bringt. Es sei daher den vornehmen Damen ganz
besonders empfohlen, sich im Miederatelier der Frau Malvins Steiner individuell beraten und korsettieren
zu lassen. Der zahlreiche Zuspruch der Damenwelt, die sich aus sämtlichen Kreisen rekrutiert, ist der beste
Beweis für ihre individuelle und exakte Maßarbeit.
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